
Schein des (zuten täuschen un brachten Verwirr‘ung7 Zwist un
Spaltung oder wenıgstens Unzufriedenheit 1N. die. Häuser des
Friedens Nur oft erreichten S1e, ass das (x+ute oINS und das
scheiınbar Bessere doch nıcht kam, weıl CS mıt den Kixıstenz-
bedingungen des Klosters nıcht vereinbar War; un schliesslıch
hatte 1U der Feıind alles Guten se1N Zanel erreicht.

Zum Schlusse Se1 noch einmal ausdrücklich auf diejenigenCapıtel der heil ege hingewiesen, auf welche 6S ach allem
bısher Gesagten AIn meısten ankommt sowohl In der Krziehungder Norvızen als In der Aufrechthaltung der Dıseiplin und deren
Wiederherstellung 1M (+xelste des heil Vaters Benediet. Ks sind dies
die Capitel. welche dıe eıgentliche Äscese enthalten. dıe gememsameW1Ie die persönliche : das Cap „De obedientia, “ das „Detacıturnıtate“ un das „De humilitate “ Diese überaus wichtigenCapıtel SINd VO heiligen Gesetzgeber mıt sorgfältigster Veber-

gyeschrıeben un verlangen auch VON u11 e1INn sehr SOfältiges Studium un: opferwiıllige Beobachtung. Das Capitel Vo
den zWöLNf Stufen der Demuth ist zudem eıne vollständige An
leıtung VE klösterlichen Vollkommenheit und ist vom hl Benediet
e1geNs AN diesem Zweck für u1LS verfasst worden. Es ersei{iz
andere Schriften dieser Art, ann aber von keiner derselben für
HK ersetzt werden. Ohne Beobachtung ‚ des. Gehorsams und des
Stillschweigens und ohne Streben nach der Demuth an der anddieser Scala humıilitatis sf; alles andere 1mM Benedietinerkloster nur
Secehein. Mıt der Beobachtung und Vebung derselhben kommt allesübrıge Jje nach den Verhältnissen eines jeden Klosters W1E VO

bst es ruht dann auf fester Grundlage un wird bestehen, S langennten drei Ja el nicht abnimmt.

Regesten
Frauenklosters MarienberQ, S B.,be1i Boppard z Rhein

Von Nick, Pfarrer AU Salzig.
Vorbemerkung:

Kloster Marienberg, Benedietiner-Ordens, desse wichtigere
Kl ster N ac.h_fo genden geboten werden, hiess das „hohehl e1nNn r Lage auf eıner Anhöhe gleich hinter derStadt Bo wegen seıner hochadelige Bewohner, derTöchter D S  Sa  der edelste Familie unseres rheinise en Landes. Hoch-adelig War aber ch stefs eist. der ın dem Hause herrschte,atheın Geist strenge olischer Ordenszucht, es waren echteTöchter des hl Va ers n  S  SBenedietus,. die dor ebten. Marienbergwar bgsqnders seıt der Kinführung der B rsf lder Reformy eıne
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PfAanzstätte tüchtiger (rdensschwestern und Obermen für viele
Klöster des Benedietinerordens Noch heute 181 das Andenken R8l

die heiliıgmässıgen Nonnen dıe dort oben eINSsST (zott dıenten und
sich selbst heıligten. 11 der Stadt nıcht verschwunden. Nach
der Aufhebung des Klosters 1809 wurde Kloster und Kırche,
Tel Mühlen und der STOSSEC Park ALl Karl! Theodor oll für

Franken durch dıe französısche Domänenverwaltung verkauft
Derselbe hess sogleich cd1ie herrliche Kirche abbrechen, die Kloster-
gebäude A C113 61° Strumpf- un ollspinnereı einriıchten Das
gehoffte„Glück ist nıcht gekommen. Die Fabrık machte jedes
Jahr schlechtere Geschäfte, nd brach der völlige Ruin AaUS
Dıie Töchter: DNoll’s, die A W herrlichen Schwestern Sophie und
Therese Doll, sründeten 1825 SI6 reli&1öse Erziehungsanstalt,
damals ohl die bedeutendste 1111 westlichen Deutschland, das
gehoffte G(Glück 1sST wıeder nıcht gekommen, auch nıcht,®als nach
dem ode der beıden Schwestern dıe Anstalt 11 den Besitz
Chrıistian Brentano’s übergine IDR STEISs WIEC CIM Eluch der
auf dem geraubten Kırchengut lastete ! Im Jahre wurde es
für 18l W asserheilanstalt erworben 111 EIHE6 Actjengesellschaft
10888 selben WecC umgewandelt So heute noch Eine &OLT-
begnadigte Sseele hatte schon 111 den ZWaNZISEL Jahren der Sophıe
Doll gesagt „Das daus Marıenberg wird Tel verschiedenen
Zwecken dienen, dann wırd dasselbe wieder EIH geıistlicher
Orden einkehren !“ Das Diegeldes Klosters stellt die allerseligsteJungfrau dar MI1t KroneundScepter,neben Marıa steht aut
e1INem Berge 1n oleicher Höhe nıt iıhr das göttliche ınd VO

111 der linken and C111 Kleeblatt,Se1 Mutter umschlungen.
auch mehrere Kleeblätter 4B Marıas Füssen sind_. Die

Umschrift lautet : Sıgıllum OLVentius Marıae Montis.
Ich gebe ZUID Begıinn die Series der Vorsteherinen des

Klosters, soweılt S1e urkundlich ZU belegen Ssınd und ZW ar

Meisterınen on der Gr ündung bıs TE Kınführungder Bursfelder Reform.
(Hara VO aldeck 11283), Hepmudis VO Greiffenklau,Adelheid Kovpenstein, Mechtild on Westerburg, 5  uda (F273),Paulina Helena VOI DalbergsAnna VO Hoheneck

(1306), Sophıa Beyer Boppard, Irmgard von> er Leyen
Irmgardıs on Airsburg (1342), (+utta Von St. (+0ar (1563—1368),Gertrudis V O1l Ingelheim (1370), Sophia Lobusch VON Cobern
(1371—1383),; Gertrud VO Ovırsburg (13853—18385), Barbara
Pfalzgräfin bel Rhein (1385:—1398), Mechtild olbh <  on Boppard(1398—1399), (Jutta VON Langen (1400—1427), Mechtild Kolb I1
V OI Boppard (1427—1432, Deec 3, Isengard Von Greiffenklau
(1432—1437). 1437 Kinführung derBursfelder Reform.
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1{1 Abtıssınen VO der Eınführung der Bursfelder
Reform A 1L,

Isengard Greiffenklau (143( —1469 gestorben Dee.)
Chrıstina VO Greiffenklau (1469—1484, gyestorben unı
Margaretha Pfalzgräfin he]l Rheın (1484—15159)
(äecılıa VO  ; Ingelheim 1518 gestorben 19 Aprıl)
Apollonia VO Dalberg (1518—1524 gestorben Aprıl)
Marıa VOL Sonnenberg (1524— 1546 gestorben B Aprıl)
Barbara VON Leimimngen 1546 1576 gestorben D7 Febr.)
Johanna Pfalzgräfhn beı Rheın 1551 Dest Febr.)—“ (N] NI P 1 SO OS Katharına Wolf Ön Sponheım (1581—1581, 10 W ochen,
gestorben 19 Juli)

10 Amalıa ant VON er| 1624 vestorben 20 Juni
11 Marıa Margaretha ant VON Merl (1624 1654 gyest F Dec.)

Kıva Margaretha VOL Greiffenklau (1654— L6585 gest A Maı)
e) Marıa Agnes VO der Leyen 1688— 1LS%, Zest DL Uecetob.).
I Marıa Elisabeth Theresıa W aldbott VOLN Bassenheim 1451

bıs 1744, gestorben e} ec.)
19 Marıa Sy billa VOIN Eisleben —( 8D: gestorben Dee.)

Marıa Philıppina on Lobenthal €  Y— 17(80, gest Aug.)
D Augusta VOI Mauderode En 1802). Sie starbh Au Fulda

CIN16 Jahre ach der Aufhebung.
Regesten des adelıgen Frauenklosters Marıenbergz be1 Boppard

Rheıin,
S Stiftung des Klosters Marıenberg durch die Bürger

der Stadt Boppard. Das Jahr lässt siıch annähernd estimmen
durch die Bestätigungsurkunde Kaiser Heinrichs VOL 1120
Daraus ergibt sıch auch die Unrichtigkeit der Behauptung Könıig
Richards Sept welcher SaQT, das Kloster se1 VO  z e1Ne€eN
Vorfahren Reiche gegründet worden, elaustrum Marıe ]Juxta
INUTros Bopardıe quod predecessorıbus NOSTrIS CONSTructLUmM
dinoseıtur Rıchard kam ohl diesem Irrthum durch die Be-
stätigungsurkunde des Reichsverwesers Heinrich und die bedeutenden
Schenkungen Ka1iser Fredrichs 11

1120 Bobardie. Kaiser Heinrich bestätigt dıe VON der
Bürgerschaft Boppardsgeschehene Stiftung des Klosters Marıenberg,
eives Bobardie capellam Marie 1bıdem posıtam concambıo
amplius quam decuplum multipliecato A basilica ef matre 1DS1US
loci, quo A pertinebat, absolverunt, ei prediis SUIS ]Juxta fa
cultatesSuas ditaverunt, sodann hätten die Bürger Eınen 4US ıhrer
Stadt, Conradum de Walthecco, nach geschickt, unnn das
neugegründeteKloster dem Abte<  a St. Eucharıus (später
St Matthias) übergeben. (rünther, cod dıpl 1, 196 —
cta cad T'heod Palat VII 507 Mittelrh Urkundenbuch L
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2105 Hame, (onfl hıst welcher emerkt das neugegründete
Kloster habe VOIl de1 früheren Marıenkapelle Anfangs arlıen-
bodenburg geheissen

CIre Meısterin des Klosters1123 (HNarz W aldeck,
Marıenberg. Metrop. ITrev 1E 586 Als erster Prior und Beicht-
vater ward be]l der Klostergründung VON dem Kloster St Matthıas

Irıer der dortige Mönch Eberhardus . de (+emünden nach
Marıenberg geschickt.

1147 Febhr. Irevirıs. aps Kugen iBEE bestätigt der
Abltel Eucharnu ZU Arıier ıhren Besıtz, darunter auch ecellam
Mariıe de Bopardıa. (+ünther, VUod d1ıpl. 308 Mittelrh
Urkdb E 604

1209 Luchardıs, dıe Wıtwe des Reichsschultheissen Conradus
de Bobardıa beg1bt sıch nach Abfindung nıt ihren Söhnen mutato
secuları habıtu 111 das Kloster monte San cfie Marıe Y UL est
Bobardıia. Sie schenkt dem Kloster 16 Mark 9288 modulo suUuo
und Mühle ]JUuxta beatum kKemigı1um ZU ihrem Seelgeräthe
Mittelrh Urkundenb. JEn 193

1212 Yrzb Johann VO  — Trier vermacht ı111 CM Lestamente
sororıbus 111 Bobardıa, den Nonnen ZU Marıenbereg, decem lıbras.

Mittelrh Urkdb. 1L,
Blattau, Statuta SYnNOd. E (5ünther Cod dıpl. 1L,

1219 F'rater W altherus, 111 eccles1a . Marıe
Babardıa beurkundet, dass mıt den iıhm übergebenen Almosen-
geldern G1 C  4N dıe Kellnerei des Klosters Marienberggränzendes

MittelrhRrbgut W asmudus Ailius Hartmannı gekauft habe
Urkdb 111 100

1220 pri Frankenftord Kalser Erjedrich 11 nımm(%
das Klosteı Marıenberg 1tam 111 Monte JUxXLa UTroSsS Bobardie
Se1NeEN Schutz,. bestätiet dessen Besıtz un gewährt ıhm Abgaben-
freiheit jeder ÄArt (+ünther (Sod dıpl. I 140 Mıttelrh. Urkdb
H4, 120 Hullard-Breholles 162

1220 Waltherus Propst der Kirche Marie apud obardiam
beurkundet, dass der Streit, den das Kloster miıt dem Rıtter
uno0 de Bobardıa gehabt der (+renze Z W Gler Mühlen
allodıo apud Remigium, nunmehr durch (grenzbegängnıs
des Schultheissen un Notars VO  - Boppard geschlichtet sSec1
(+ünther Cod dıpl FE 14 Mittelrh Urkdb 11L1, 128

vermacht der Kirche
1220 Lucardiıs, dıe Ehefrau Ludoviecı1 seulteti de Bopardia,

Marıe apud Bobardıam subsıdium
sancetimonı1alıum Domino Deo ibidem devote famulantıum W einberge
und Ackerland. Mıiıttelrh Urkdb. JIE D

292| Waltherus Propst der Kirche Marie schliıchtet e1INeEIN
Streit der Dachrinnen Z W eleTr Häuser, deren eE1INS dem
Kloster gehörte, Mittelrh Urkdb 11L, 1592



S  n

12924 Jan apud W ormatıiam Heinrich römischer Könie,
Nnımmt. Kloster Marıenberg bel Boppard 111 SCc11Ee11 und des
Reıichs hbesonderen Schutz un bestätlot sSe1iNEeN Besiıtz Das IST
das K TOSSC IS NeS, welches alle späteren Kalser 1U transsumlerten
Es enthält Andern die merkwürdige Bestimmung „quod
SI contıigerıt CX alıqua parte FPCSNUN) Romanum vacılları propfter
VAar1l05s C  s Bobardıam vel 4l1ıas DOSSCSSIONES 1T1e0 obligarı vel
infeodarı IN elaustrum anctie Marıe ab OMI venditione vel
obligatıone anf infeodation1ı ıberum ei absolutum volumus PCL-
manere.' Mittelrh Urkdb J1E; 1586

1224 Auf dem SCINEINEN Geding, ZeENANNT „SCSWOorIn manedach“
ZU Boppard schenkt VOT dem kaiserlichen Notar Cuonradus un
den Schöffen un N eısen Ludovıeus scultatus Bobardıie un SC111
Ehefrau L,ucardis ıhre sämmtliıchen (+üter der Kırche Marıe

Bobardıam Der 7ropst W altherus spendete ach der Ver-
handlunz den Anwesenden sextarıum 9 ındem ZUE Rechts-
bestätigung „ UNUS eisdem Vas netile, quod tenebat, ad
INUTUumM Jactavıt. (+ünther Cod d1pl. IL, 1L50

1224 pri apud Bopardıam. König Heinrich bestätigt
neuerdings den Besitz des Klosters Marıenberg und darunter auch
die vorstehende Schenkung des Schultheissen Ludovieus.
(+ünther H; 391

1224 Arnoldus Memmesugo kauft VOI dem Arnoldus Secume
Reichsschultheis E1 Stück and auf Kalemunte. Mechtild, die
Ehefrau des Arnold chenkt dies and dem Kloster Marıenberg

Hoppard mıt. der Bedingung, dass Jährlich OT: AL Zieiten
1 der Klosterkirche das (+edäc tnıs des Könıgs Philıpp (vonMittelrh rkdb RE 193Hohenstaufen) gehaltenwerde.
Veber das Verhältnis Kön1ig Philipps ZUT dt und Z Kirche
vergl. 1NEeE1I1E Bemerkungen 1112 den Annalen des Nassauisch. Alter-
t*humsvereinsE 21

1225 Rıiıtter Symon de Schonecke, der Junge, der ZU8
Herrn dem Kaiser (Friedrich L ach Siecilien 205 und vorher
Sseın Testament machte, fand dasselbe bei SEINeET Rückkehr AA
kränkt: er erneuert dasselbe jetzt und Jeg1ert dem Kloster

arıenberg Mark monete Coloniensis, damıt 6r daselbst auch
werde. Mittelrh Urkdb HE: 2}

2927 Aug Anagnıie. Papst Gregor nımmt. das Kloster
Marienberg i seıinen Schutz. Confluv. hıstor.

1228 April Bopardie. König Heinrichgewährt dem Kloster
Marienberg FreiheitVon Abgabe un Bede Gänther
IT, 391 Mittelrh. Urkdb ILL, 246

1236 Aug capıtulo Hildeshemensis ecclesie. (lonrad
Bischof VOL Hıiıldesheim und das Domkapitel verkauten dem
Kloster: sanctimon1aliıum Marie vII< Juxta Bopardıam für
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150 Mark; dıe sämmtlıchen (Füter: Boppard. (5+ünther
FE SEn Grimm, W eisthümer 1L, 231

1236 Das loster Marıienberg erhält die Keliquien der
hl (Y1emata un Fenella A der (+esellschaftt S, Ursulae, SOW 16
des heil Vıtalis und Candidus AaUS der (+esellsehaft der Thehaeer

Confl hıstor.
1237 Julli ] Bopardıe. Conradus NnOtfArıus IM DL ÜAs

Boppard bekundet, dass Kloster Marıenbergz 11l Haus verkauft, dass
aber die Kaufsumme VON Mark ZU: Auszahlung des Hıildesheimer
Kaufpreises verwendet werde, entsprechend kaiserlicher Verordnung.

Mıttielrh Urkdb. HL 4371 Gleichzeltig wird über die Hildes-
1e1mer (+uüter un das JLiehnhaus es Klosters Verfügung getroffen.

1238 Bopardıie. Die devota ma Karıssıma Jegiert
testamentliıch dem Kloster Bopardıe monte EeINEN Weinberg.
Mittelrh ELE AT

1240 arz 111 eccles1ia Yarıe A ]} Bopardıam Der
Rıtter Sifridus dietfus Unraıit schenkt Zr SEC1INEIN und sSe1iler Kiltern
Seelgeräth em Kloster- Marıenberg sSCc1116 Hörige 111 Campo
vollen Kıgenthum. Conft hıst.

1241 Jaı Henrıicus cle Lützelburg, GPDISC. Osiliensis und
W eıhbischof VON Lrıer weihet dıe St Annakapelle 1L Kloster
Marienberg und gewährt Ee1NEN vierzıigtägıgen . Ablass. Confl
hist Diese erstie St Annakapelle stand innerhalb des Kreuz-
SaNSES des Klosters.Der rzb Theoderich VON Trer bestätigte

andern Tag diesen Ablass
1242 Ci0O Cuno de Falkenstein. Domkantor A Trier,

Jeg1ert testamentlich (+ertrudıi coqnafte mon1alı de monte
. Marıe solıdos. Miıttelrh. Urkdb IIL, 545

eNTt-1249 Phihlipp VON Hohenftels, kaiserhicher Kämmerer,
scheidet nach dem Tode der Lucardis. Witwe des Schultheissen
Ludwig Z bBoppard’ den der Erbschaft ausgebrochenen
Streıt. Dem Kloster Marienberg werden dıie sämmtlıchen ıhm
vermachten (xüter, darunter auch s Grundgerichtund die nıedere
Gerichtsbarkeit ZUu Holzfeld zugesprochen. Acta Acad Theod
DPal VIL, 491

1250 Sept | Bpp3rdie. _‚\' Kngeltrudıs- relieta ‘Godefrıidi
mılıtis de bopardıa dieti Stumph, SOTOFTr Kılye e Franeonis burch-
QSTAVIOTUM de (ochme schenkt mıt Konsens iıhrer Erben dem
Kloster Marienbere drei Üäuser und tüuünt: Wingerte ÜE Boppard.Mıttelrh Urkdb. LL 196

1255 August. rzb Arnold von Irıer inkorporiert nach
kKesignation des Abtes Von St Matthias A Irıer, des bisherigen
Patrons, die Pfarrkirche- JE Nennich C der Mosel emKloster
Marienberg, ut PCr hoe eorundem paupertas, q uanr
eoNstat CSSe, alleviatur saltem parte. Confl hist



1262 Sept S apud Bopardıam König Rıchard Nnımmt dus
Kloster Marıenberg 111 SC1HEN ınd des Reiches Schutz un bestätigt

Rechte ınd Besitz (+ünther (God dıp! 11 309
12562 Wınandus mıles de W aldeck WEeIST die Kırche A

Marıenbere. woselbst SCIHNE Ehefrau ZNeES beerdigt 181 auf
alidos Jahrziıns de cellerarıa 111 Pıngula An Rossel Eberbacher
Urkdb 11 4.9

267 12 Colonıe Meısterin und Convent de Klosters
Marıenberg erwerben durch auf V OI Capıtel des Kuniıbertsstifts

(!öln 36 W einberge und fünf Aecker Z U Spay, SO W16
W ald ZU ÜÖsterspay. Confi hıst

© Febr Ü  — Bopardıie Bertha Wıtwe Friedrichs de
tossato Boppard schenkt dem loster Marıenbergz W Häuseır
nd e1INEN Wingert GCon A hıst

1271 dSept apud urbem veterem Papst (xregor bestätigt
den Besıtz un die Privilegien des Klosters Marıenberg.
onfi hist.

1273 Sept Q alther rop (juda Meısteriın un der
(onvent VOIN Marıenberg eurkunden e1INeN m1 Sımon de W aldeck
geschlossenen Vertrag dessen Versorgung durch das Kloster.

Copıe Archiv Z Koblenz.
1274 Febhr Ingebrandus Prior und KElisabeth Prioriın

des Doppelklosters 711 Pedernach, tausechen M1 Kloster Marıenberg
W einberge hammone. Confl 1ıst.

1274 Ocet Wesalıe Könıg Rudoltf VON Habsburg verordnet
für das Kloster Marienberg, dass das transsumıerte Privilegium
König' Heinrichs allezeit Kraft bleiben solle (Aünther Cod
dipl. GE 391

275 Aug CGonfuentie. rzb Heinrich von Trier gewährt
unter den gewöhnlichen kirchlicehen Bedingungen C116 Ablass
von agen Allen, welche bei Lebzeıten die Bestimmung treffen,
ass S1IC nach ıhrem Tode auf dem Kirchhofe VOT der Kirche Z

Marıenberg begraben wollen, und der geNnannNtenNKırche 6111
Almosen zuwenden. Confl hıst

1276 Oet Paulina.Maeisterin und der (Convent onMarienberg
verkaufenVOr offenem Gericht ZU Boppard ihren Hof Z Sp
Al das Kloster KEberbach. KRossel, Eberb Urkdb EL, 24.0

280 Aug Hartmann, Propst des Klosters Marıenberg,die Canonıie1 Dever], Schultheis, Kıtter, Schöffen und Bürger A
ZıBoppard eurkunden die Auffindung der Leıber vieler Märtyrer
nebst Schwert un Inschrift be]l dem Kirchlein S Martıni
eXira NUuTrOS Bopardie, WO dıe Gertrudis, Tochter der hl and-
gräfin Elisabeth schon CIN1ISE Jahre vorher AA suchen angegeben
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hatte Metrop Ter I1 4929 Krombach ıta ef martyı
Ursulae 1093 Eucharıus Sonntagsblatt 1863 47 Eıne

alte Copıe bewahrt ge  e die Pfarrkirche A Boppard
S März Rome aps Nicolaus IM- bestätigt en Besıtz

und die Freiheiten des Klosters Marienbergz und thut hm die
(jinade dass 111 Zeıten, 111 denen ber Boppard und die Umgegend
das Interdiet ruhe, doch 111 der Klosterkirche, JC och be] V  —
schlossenen Thüren, Messe gelesen werden dürfe Confl 1st Z

293 Bopardıae. Könıg Adolf VON Nassau bestätigt
dıe Rechte und den Besıtz Marıensbergs. Günther, Cod dıpl.
} 497 /  S  f

1298 Sept Maguntie. König Albrecht bestätigt dem Kloster
l)_darie;nberg das transsumılerte Privileg König Heinrichs.
Günther N D 2  JE

1299 Juni | rzb Bo&mund VO Trier ertheilt dem Kloster
Marıenbere, dessen Kırche Cr Altäre selbst' geweınht habe, %a“  2A72
C161 Ablass und bestätigt dıe demselben VO den Erzbischöfen
VONN Maınz un öln gewährten Indulgenzen CGon f 1ıst

13083 Juni I5 (onfiluentie Erzb Baldewın VOIN Trier empfiehlt
den (zäubigen scC1 KErzstitftes diejenigen, welche für das loste1
Mariermberg Almosen heischen. Confl hist

1309 Januar Colonıie Könıg Heıinrıch VII bestätigt
dem Kloster Marienberg dıe Vorfahren erhaltenen
Rechte und Freiheiten. Archıv der (+esellschaft O  N KExtr

314 Dec f Baccaraco. König Ludwig der Bayer bestätigt
Besıtz un Freıiheıit Marienberg. Ürıg ZU Koblenz.

320 lal DA Johannes de Zienis un SeIinNn Frau Meckele
scehenken testamentlich dem Kloster Marıenberg drei (I)hm W eın
Jahrrente, O1N€ ()hm V1IilUI huniel. e1Ne€e ’aNCIEL, COTINIMNUNIS ZU

Stiftung e11eS Altars Nıcolai 111 der Klosterkirehe. Confl 1ıst
1322 Nov Die Beghıne Mechtild VOIN Boppard legiert

testamentlich sororibus de monte Marıe EeXiIra INUros Bopardienses
Z Mark ZUIN Ankauft Schillingen Jahrzins für dıe Schwestern

Krankenhaus des Klosters, SOWI1LE och 19 Denare um ihrer
11M ebet Zı gedenken. KRossel, Eberb Urkdb 111 149

1337 Jan iınand Gruel, Vıkar desopardıe.St Katharinenaltars schenkt testamentlich dem Kloster Marienberg
z W e1 W einberge. (onfl ist.

349 Juli Bunne. Kalser Karl bestätigt dıe
Reichsunmittelbarkeit des Klosters Marienberg, auch Boppard

Reiche getrenn werde. (}+ünther Cod dipl JIla, 592  ©&
Brower et Masen, Metrop. 580 Extr

1351 Nov ®  J (onrad Boos W aldek und se1nNne Frau
Katharına Patze stiften den Altar S, Katherine 1M Kloster
Marıjenberg. Confl hıst.
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1354 Fehr 7 I Treviırıs. Kaıser arl bestätigt dıeRechte und Freıheiten des Klosters Marıenbereg. — Archıv der
Gesellschaft AL, 4592

1370 Januar A venione. Papst Gregor A ertheilt
dem Dechanten VO St (rangolph /A Mainz den Auftrag, dem
Kloster Marienberg wıeder ın en Besıtz der ıhm entfrissenen
(3üter Zı verhelfen. Confl hist

372 Juni Wiıttlich Kalser arl bewilliet dem
Kloster Marıenberg für seine jährliche Provısıon ZolHreiheit auf
dem ganzen Rheistrom. Confi hist.

1375 Aug 292 Stolzentels: Rıtter Heinrich Beyer errichtet
se1ın Lestament. Kır hat seInNe „Grabeley“ erwählt auf St Marienberg,
da alle se1ne Elltern begraben legen, se1ine (+etreuhändler sollen
1n die Klosterkirche einen LCUEN Altar errichten lassen ıIn hon

Kucharıl ; hat dazu bestimmt : „Sıne perte, mıt 188  3088 S1N
_ TOSS, sinen hengst, SIn zeltenpert. sinen seumer, azZu sSıne vıer

sylvern gurtel, alle sIne cleyder, mentel, bunt und merderın. “
Aus dem Erlös «O} eINe ewıige Messe gestiftet werden auf V OT'-

genanntem Altar Den Altar soll vergeben seine KTäay, und nach
ihrem Tod der Aelteste als seinem Stamm. einem ehrbaren
Priester un Niıemand Anders. Rhein NUd IFE 4, FOL
Beyer, die Burg Stolzenfels Seite 18

13830 Juni 28 Frankenfurt. Kalser W enzeslaus bestätigtdem Kloster Marıenberg dA1e 1hm verliehene Zollfreiheih.Con£d hıst
330 ug Bopardıie. Jer Rath der Stadt Boppard"tritt dem Kloster yegen sechs Schillina Jahrzıns dıe Kawertzergasseab  9 auf welche die Pforte des dem Kloster

„Zum Rebstock“ verlegit wird. Confl hıst83  1354. Febr. 17. Treviris. — Kaiser Karl IV. bestätigt die  Rechte und Freiheiten des Klosters Marienberg. — Archiv der  Gesellschaft XI, 452.  1370. Januar 29. Avenione. — Papst Gregor XI. ertheilt  dem Dechanten von St. Gangolph zu Mainz den Auftrag, dem  Kloster Marienberg wieder in den Besitz der ihm. entrissenen  Güter zu verhelfen. — Confl. hist.  1372. Juni Il. Wittlich. — Kaiser Karl IV. bewilligt dem  Kloster Marienberg für seine‘ jährliche Provision Zollfreiheit auf  (  Y  dem ganzen Rheinstrom. — Confl. hist.  1375. Aug. 22. Stolzenfels. — Ritter Heinrich Beyer errichtet  sein Testament. Er hat seine „Grabeley“ erwählt auf St. Marienberg,  da alle seine Eltern begraben liegen, seine Getreuhändler sollen  in die Klosterkirehe einen neuen Altar errichten lassen in hon.  _ s. Eucharii; er hat dazu bestimmt: „sine perte, mit namen, sin  __ ross, sinen hengst, sin zeltenpert, sinen seumer, dazu sine vier  _ sylvern _ gurtel, alle sine cleyder, mentel, bunt und merderin.“  _ Aus dem Erlös soll eine ewige Messe gestiftet werden auf vor-  genanntem Altar. Den. Altar soll vergeben seine Frau, und nach  ihrem Tod der Aelteste aus seinem Stamm, einem ehrbaren  Priester und Niemand Anders. — Rhein. Antiq. IL, 4, 151: —  Beyer, die Burg Stolzenfels Seite 19.  1380. Juni 28. Frankenfurt. — Kaiser Wenzeslaus bestätigt  dem Kloster Marienberg die  e  ihm verliehene Zollfreiheib. SEn  Confl. hist.  1380. Aug. 23. Bopardie. — Der Rath der Stadt Boppard  tritt dem Kloster gegen sechs Schillin  ge Jahrzins die Kawertzergasse  ab, auf welche die Pforte des dem Kloster  „zum Rebstock“ verlegt wird. — Confl, hist.  gehöfigé;p “ Hauses  1381. Mai 25. Bopardie. Kaiser Wenzeslaus bestätigt den  3  Besitz und die R  $  ochte d‘es Klosters Ma‘rienberg. — Copie zu  Koblenz. -  E  — 138l. Viele Nonnen zu  Marienbérg werden plötzlitrh‘r*‘ von  €  d  em damals in Deutschland herrschenden Veitstanz befallen. Der  Eä  Convent macht das gemeinsame Gelübde, jährlich am 3. Au  gust  Ehre des _ hl. Stephanus zu fasten. — Confl. hist. '  1383. April 12. Mariefibérg‚ — Hermann, - Propst, Sophia  %  Méist  erin, Hedwig Priorin und der ganze Convent von Marienberg  ernennen eine Commission- zur Tilgung der Schulden und Ver-  waltung des Vermögens des Klosters. —- Confl. hist..  n  _ 1390. März 14. — Johannes Stella, Priester-  T  $  ’rierer Bis_thiir:hé,  Reetor des Altars s Erasmi in der Klosterkirche zu. Marienberg  resignirt denselben an Hern J  7  f  oh'apr%es __":Wii«kin.‘ z Städtiécheg  Diplomatar zu I{fdbylepz.gehörigen Hauses
1381 al Bopardie. Kaiser W enzeslaus : bestätigt den

Besıtz „ und die echtye/ des Klosters Ma‘rienberg. CopieKoblenz.
B

1381 Viele Nonnen zu : Marienberg werden plötzlieh  vond damals 1n Deutschlan herrschenden Veıtstanz befallen. Der
Cc_nga—nt macht das gememnsame Gelübde, Jährlich AL 3 AuZUSTEhre des h Stephanus ZU fasten. Conf! hıst.

1383 April | Marienberg. Hermann, ; Propst, SophiaMeisterin, Hedwig Priorin und. derL Convent von Marıenbergernennen eine Commission- ZUr Tilgung der Schulden und Ver-
waltung des. Vermögens des Klosteré. Confl hıst83  1354. Febr. 17. Treviris. — Kaiser Karl IV. bestätigt die  Rechte und Freiheiten des Klosters Marienberg. — Archiv der  Gesellschaft XI, 452.  1370. Januar 29. Avenione. — Papst Gregor XI. ertheilt  dem Dechanten von St. Gangolph zu Mainz den Auftrag, dem  Kloster Marienberg wieder in den Besitz der ihm. entrissenen  Güter zu verhelfen. — Confl. hist.  1372. Juni Il. Wittlich. — Kaiser Karl IV. bewilligt dem  Kloster Marienberg für seine‘ jährliche Provision Zollfreiheit auf  (  Y  dem ganzen Rheinstrom. — Confl. hist.  1375. Aug. 22. Stolzenfels. — Ritter Heinrich Beyer errichtet  sein Testament. Er hat seine „Grabeley“ erwählt auf St. Marienberg,  da alle seine Eltern begraben liegen, seine Getreuhändler sollen  in die Klosterkirehe einen neuen Altar errichten lassen in hon.  _ s. Eucharii; er hat dazu bestimmt: „sine perte, mit namen, sin  __ ross, sinen hengst, sin zeltenpert, sinen seumer, dazu sine vier  _ sylvern _ gurtel, alle sine cleyder, mentel, bunt und merderin.“  _ Aus dem Erlös soll eine ewige Messe gestiftet werden auf vor-  genanntem Altar. Den. Altar soll vergeben seine Frau, und nach  ihrem Tod der Aelteste aus seinem Stamm, einem ehrbaren  Priester und Niemand Anders. — Rhein. Antiq. IL, 4, 151: —  Beyer, die Burg Stolzenfels Seite 19.  1380. Juni 28. Frankenfurt. — Kaiser Wenzeslaus bestätigt  dem Kloster Marienberg die  e  ihm verliehene Zollfreiheib. SEn  Confl. hist.  1380. Aug. 23. Bopardie. — Der Rath der Stadt Boppard  tritt dem Kloster gegen sechs Schillin  ge Jahrzins die Kawertzergasse  ab, auf welche die Pforte des dem Kloster  „zum Rebstock“ verlegt wird. — Confl, hist.  gehörigé;p “ Hauses  1381. Mai 25. Bopardie. Kaiser Wenzeslaus bestätigt den  3  Besitz und die R  $  ochte d‘es Klosters Ma‘rienberg. — Copie zu  Koblenz. -  E  — 138l. Viele Nonnen zu .‘Marienberg werden plötzlitrlrl von  €  d  em damals in Deutschland herrschenden Veitstanz befallen. Der  Eä  Convent macht das gemeinsame Gelübde, jährlich am 3. Au  gust  Ehre des _ hl. Stephanus zu fasten. — Confl. hist. '  1383. April 12. Mariefibérg‚ — Hermann, - Propst, Sophia  %  Méist  erin, Hedwig Priorin und der ganze Convent von Marienberg  ernennen eine Commission- zur Tilgung der Schulden und Ver-  waltung des Vermögens des Klosters. —- Confl. hist..  n  _ 1390. März 14. — Johannes Stella, Priester-  T  $  ’rierer Bis_thiirhé,  Reetor des Altars s Erasmi in der Klosterkirche zu. Marienberg  resignirt denselben an Hern J  7  f  oh'aooes __;Wilkin.‘ z Städtiéches  l)iplomalar zu K‚obylepz.390 März 14. Johannes Stella, Priester 'rlerer Bisthums,Reetor des Altars s Erasmi ın der Klosterkirche zu. Marienbergresignırt denselben an Herrn oh'arxnes Wilkin. 5StädtischesUıiplomatar A Koblenz.
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1392 NOv I Erembretstei. ürzb Werner on Trer
erhebht den VOI Lysa, der Wiıtwe des Heinrıich Beyer 111 der
Kırche Zı Marienberg gestifteten St Eiuchariusaltar GIHOHI
beneheium ecelesiastiıeum Temporale 1111 Archıyv ZU Koblenz

3992 Dec I3 Bopardıe Conradus Azotensis un
Weihbischof IA Irıier beurkundet, AIl heutigen Tage den Altar

AÄAnnae der Kapelle Marienberg geweıht. Z haben
Confl 1st

1399 Aug 29 Irevırıs Lysa VO  — Pırmont Witwe
Heinrıch Beyers VO Boppard, überträgt die aut Testament ihres
FEheherrn jährlıch A dıie Armen VON Boppard auszutheil
Almosenspende dem Kloster Marienberg, das dazu
St. Matthıas ZU Trier berollmächtigt ist. Confl hist.

1401 Januar (Xolonie. Könıg Kuprecht legt PFIMAarı1as
preces e111 beı dem Propst, der Meısterin und dem (Convent des C

Klosters Unser Ineben Frauen ausserhalb Boppard für den Johann
erman Chmel, LecS Kup: 1Nr 49

420 Meckele (9)  y Meisterin - VON Marıenberg, baut
Wasserleitung VON der Quelle des Orenbachs ach dem Klost

Conf! hıst
430 März | Korbelhusen. Rıtter H NNEe, chulth

des (+erichtes ZU Korbelhusen „daz der frawen
dı Ge ichZU Boppard ISE, W erken

Grimm, W eisthümer
437 Maı füh ung Bu sfelder Reform oste

Marienberg. „Anno quıppe Domini Ortu 1437, decima HNONEa

Mayı irequenti CO hominum, solemn]1 rıtu, verbis tor
majorum, 11O115 S Marıae fult retormatusel perpetua TMAa
ausura obseratus. Bro Masen. etrop. E:

Meisterin Isengard Vo  — k1 ward ZUL Abtıssın
Stadtbibliothek ZU T besıtzt die von Abht Johannes Rhode

zu St Matthias dem Kloster Marienberg gegebene Refor {l
en Schluss lautet: ant
mal Z en fr V dem Conve AAS esSC

SChHhe hronik 1821 uCcerden W4 Vrg
ere Nachriıich be Abt es Rhod

1442 April Tra ofur Er ch TI mm
chutz. Mloster Marienbery eiınen besondern

442 August 27 Argentoratl.Kaiser Friedrich ira
mıerfie Kloster Marienberg den Schutzbrief ON1SConfl ST

AM Colonı lau Cusa, ch1 jak
ch ertheilt A, {trırch

ardina Angeli de

A
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KElisabeth Lieser, Nonnen 7 Clarenthal, dıe Krlaubnıs ZUum Vebertritt
ın das c loster Marıienberg, das seiıner Klosterzucht des
höchsten Lobes würdig S@Ee1. GConfl hıst

452 Fehr iılhelmus Delyıus, kHeector des Altars
Benedieti Ahbb FAl Marienberg resigpirt auf denselben.

Confl 1ist.
1452 Febr. Coloma. Niecolaus de Cusa. Cardinal-

prieste un Hellwich de Boppardıa, Dechant Flormi 7 Koblenz,
Generalvıkar, gyestatten dem Kloster Mariıenberz che Incorporation

Annae, Benediceti, Matthıaeder Altäre Marıae Virg,
und Niecolan. Confi hıst

Johannes Butzbach, Rector452 Sept Confluentia,
des St Annenaltars In der Kiıirche zZu Marienberg, resignırt auft
denselben. Confl 1ist.

olaus de Mérle‚ Benefiziat1454 Dec Confluentia. Nie
des Altars zu Marienberg, resignırt auf denselben.
Confl hıst

454 Dec 30 Coi1fl‘uentia. Chrysman Lysers$ Benehiziat
ıgnırt agf denselben.des S{ Matthiasaltars Z Marıenberg, Pes

Confl hıst.
1459 Reichard,Bischof A OrINS erbittet <sich VONN Kloster

hberühmt sel, dıe NonneMarienberg, dasW qelner Zucht hoec e  3
Agnes VOIL Roisbach ZUT Aehtissın des Klosters\ Lobenthal.
Con 1ist

1469 Dec sengard VO  [a Greiffenklau, Aehtissın ZU
die Inschrift: Anno mıllenoMarienberg, stirbt. Ihr Grabstein trägt

decembris altera dıequater et sexagenNn© | PEr trinos addes,
Has liquit tenebras, _ astrıgeas acc1ıpıt sedes | Magistra Y sengart
Gryffenelau sangume dieta: Monasticos moOores reparat et erigıt
qedes U requie saneftfa fruaEur Christı: beata Der Stein steht
jetzt 1m Corridor des Klostgrs.Vrgl._Boulangyé‚ u hiver 31 Boppard.

471 al 25. Diethrich: raf von Manderscheid und un
Patronatsherrn. des St Anton1ius-iılhelm selıne Söhne geben als

altars ZU Marıenberg iıhren Willebrief Ineorporation des Altars
CGConfl 1ıst. Die Aebtissin Christina von Greiffenklau reversırt

sich dagegen, die Incorporatıon solle nNnur auf dıe Dauer. derSeIN.Bursfel;ig}"' Reform gültig Nach Äemselben ıst473 Jan 3 HoIzfelder Westhug
Gerichts- und < Grundherr eiıne ze1tliche Aebtissın ın Marienbgrg.—_ Act. Acad. Theod. Pal VL 09 ernennt drei1475 Febr 16. ‘R0m_53e. Papst Sıxtus
Beschützer des Klosters Marıenberg, nämlich dıe Dechanten
Se An4reas- ZU Cöln - Florini S Cgblenz und M Zzu

Maıiınz. Confl.
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1475 Hubertus CDISC Azotensıs un: W eiıhbischof ZU Trier
weıhet den innerhalb de Kreuzganges Marıenberg gelegenen
Platz Begräbnisort für die Lai:enschwestern. Confl 1ıst

1477 pri Romae. Pa st. Sixtus N1ımMmm das
Kloster Marıenberg SCIHEN Schutz und bestellt cdie Dechanten

Katharınae Z Oppenheim Klorini und (JastorIis A Coblenz
als dessen Provisoren Confl hıst

482 Oet Monastern Meınfteld TZD Johann 11
VO.  - "T’rier gewährt der durch en W eihbischof Hubert VOIN
Azoten ggyveihten St Annakapelle . Marienberg EeiINe Indulgenz,

Confi e
486 Fehr. Frankfurt. Kalser Friedrich 111 bestätigt

die Privilegien Marıenbergs. Confl 1st
1487 Romae. Zwöltf Cardinäle bewilligen unfier

den kirchliehen Bedingungen den Besuchern der Annakapelle
A Marıenberg Ablass Confi hıst Kırzb Johann VO  w
TrIier bestätigt denselben R Ordinarius

489 Sept Krembreıtstein. ]ÖJI'Zb Johann VO Irer
vermittelt Cec1IHNEeEN Vergleich zwischen der Stadt Boppard und
Klöster Marıenberg WESCH des W eidgangs auf dem Breyerberg,
Beholzigyungsrecht un Siegelung AIn Schöffengericht. Orig.

Koblenz.
1495 Oet | W ormatıae. Kaıser Maxımıilian bestätigt

dıe Privulegien Marienberegs. Metrop. 1, 580
1497 Juni Krzb. Johann NVOL Irıier lässt be1 der Be

lagerung Boppards das Kloster Marienberg durch Heer
besetzen ınd bezog 1111 Kloster e11N Hauptquartıier. Hontheim,hıst; Irev. dıpl. J1 505

Raımmundus,I500 Nov 27 Bopardılae. Cardınällegat,bestätigt dıe Priviılegien Marıenbergs und thut dem Kloster die Gmade,dass der (lonvent: VO. ersten: Adventsonniage bhıs Weihnachten,
aM drıtten und fünften. Freıitag ach dem Advent Fleisch

e65sSe1 dürten. Confl hıst
502 Tzb Johann Irıer erlauhbt der Rheingräfin

MaıSaletha, Abltissın ZU Marıenberg, dass Iux Krämer, Wırt
zum Helm Z Boppard, der nächsten Dienstag eiINe 'Tochter 115
Kloster thuu wıll, den Seinigen HH dem Kloster CIM Kissen gebeun die Nonnen, jedoch nıt Rath tIhres Beıchtvaters, xleichfalls
fröhlich Antheiıl nehmen.- dürfen. Orıg Koblenz.

1504 Aua Demut Dops VON Singhofen stiftet. e1InNne
W ochenmesse 118 Kloster Marienberg‘ FE lesen durch e1InECH Pater
der Karmeliten ZU Boppard. Confl hıst

513 März Wiıttlich rzb Richard VOIN Trier gewährt
einen Ablauss 4.() JT’agen den andächtigen Besuchernder Bilder,welche die Abltissin-. VON Marıienberg Kreuzgang des E FE ET  Klosters

2}
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hatte malen lassen Confi 1ist Von den zehn Darstellungen
AaUS dem T.eiden Christı sind heute noch ZWCCI1 erhalten

1513 Juni | Romae. Raphael Cardıinal und Bischof VO

()st1ia stellt e1INe Beglaubigung 4AaUS ber Relıquien VOIN Märtyrern
der (Aesellschaft Achatıi, die dem K'oster Marıenbereg geschenkt
wurden. Confl hıst.

Treverıs.I515 Juli Johannes de Metzenhausen,
Canonıkus, un Johannes de Arıa, Offhieial ITrıer, machen den
Convent VO  a} Marıienbergz ach reumüthıger Beicht des Ablasses
theilhaft, den das übrıge Krzetift durch den Besuch des ausgestellten
Rockes uUuNSers Herrn und Seligmachers erlangt. Confl hıst

W orms.1521 März Kaıser arl bestätigt die
Privılegıen Marıenbergs. Metrop, }} 589

1533 Richard VO Leinmgen schenkt dem Kloster Marıienberg
e11 sılbernes Reliquiarıum m1 Ner Partikel VOIIL Kreuz.

. Dasselbe ug die Inschrift: Reichard raft VO Lemingen, Herr
ZU Westerburg, Dhomdechant A Köllen un Probst } SCITN

Hertzfreundtlichen Schwestern. 1538
1551 Juni Sımmern. Pfalzgraf Johann bıttet den rzb

- Johann von Trier, mÖöge dem Kloster Marienberg dıe Eıinkünfte
Confides aufzuhebenden Klosters Pedernach INCOrpOrıeren.

hıst Der Tzb antworftet darauf Jul _ das SEe1 nıcht
ohl thunlıch

1559 Aug I Augsburg. Kaılser Ferdinand bestätigt dıe
Privileg1en und den Besıtz Marıenbergs. Metrop. L, 580

Ib66 Mai Augsburg. alser Maxmıilian I1 bestätigt dı
RechteMarıenbergs. Metrop.I 580

1570 März Petrus de Niederweis, Abtvon St. Matthias
ZAL"Irıer, hält die Visitation des r n r  Klosters Marienberg ab un
ernennt. den Clemens, ZU Beichtvater. Confl 1ıst

1596 Febr. Wılttlıch rzb Johann VO  - Trier thut dem
Kloster Marıenberg - die Gnade, dass die hl Messe auf

Tragaltar j]edem würdigen Ort des Klosters gefelert werden
dürfe, falls der Kıirche dıe uıft durch ansteckende est VeTrl-

dorben. Confl h1  N
rzb Lothar VO1l Trier ernennt1623 Juni Treviris.

Dechanten un Pastor Adam Farrenius de Sehl ZU Boppard
YAx se1ıne Commissarıus bel der bevorstehenden Wahl AIAGTE

Coadjutrix der kranken. Abtissın Amalıa Zant VO Merle. A

_ Marienberg. Confl hist.
1637 Jan Wien Kaiser - Ferdinand 111 befreıt das

Kloster Marienberg] allerEinquartierung un Kriegssteuer.
(onfl hıst

1640 März Abtissın und Convent von Marıenberg suchen
be  ım Domcapıtel Z Trier LM Erwägung des STOSSECNH Schadens,
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den S16 durch dıe Besatzung nd Plünderung der W eimaren und
Schweden erlitten hatten, Nachlassung der Krijegsauflagen
nach Con i 1st.

1660 Maı 20 Kva Marıa 0381 leı Leyen, Prioriın Zı

Marıenbere, lässt 111 der Klosterkirche daselbst Altar
Marıae Vıirg. errichten. Conf hıst

1663 März rzb arl Kaspar ON Trier gewährt dem
Kloster Marıenberg 100 Tonnen alk ZUIH Bau NneEeUEN
(+ewölbes der Kirche. Confl hıst

1665 Der neugewölbte (C'hor der Kırche A Marıenberg
wiırd mıiıt gemalten HFenstern ausgestattet. Confl 1ıst. - Donatoren
WAaren die ersten Famıilien des Trner’schen Adels

1668 pri Ehrenbreitstein. rzb arl Kaspar gestattet
der Landgräfin VON Hessen-Rheinfels un iıhreım weıbliechen Gefolge
das Kloster Marıenberg ITrOfz der Clausur betreten un: der

inkleidung der Freifräuleın VON Selbach beizuwohnen:. Confl hıst
1669 Mal Wıen. Kalser Leopold bestätigt die Rechte

Marıenbergs. Metrop. E 580
1670 Das Hospitienhaus und die Wohnung des Propstes

OIl Marıenberg türzen 61n Der Beichtvater Fankel wıird dem
'Tode nahe 1NSs Ansprachzımmer gebracht und stirbt daselbst hald

Die Stelle Propstes blieb bıs 1672 unbesetzt.
Confl hıst

1638l Jan Matthias Enkerich,Hofkaplan des ürzb Johann
Hugo VOI Trier, weihet ML locke der Klosterkirche

Marienberg. Confl hıst.
1687 Juni rzb Johann Hugo erlässt e1INne ausführliche

Verordnung, 111 Zukunft beı Aufnahme 1 uer Schwestern
Marıenberg gehalten werden soll (Confl hıst

1688 Juni Bopvardt. Benediet Schmitt, kaıser!l. Notar,
beurkundet, dass el der heute stattgefundenen Wahl e I1
Abitissıin Z2U Marıenberg zwıschen dem erzbischöflichen Kommissar
und em Prälaten VO  a} St Matthıas sıch Dıivergenz erhoben und
der Kommissar den W ahlsaal verlassen habe In Folge dessen
erklärte de]1 Erzbischof dıe Wahl der Marıa Agnes on der
Lieyen für ungültig Krst nachdem durch Revers der (Aewählten
für die Zukunft Aehnliechem vorgebeugt Ar erfolgte e Be
stätigung. Confl hıst

1692 Sar Stein. Krzb. Johann Hugo verlegt
das Fest der dedicatio der Klosterkirche Marıenberz Vom
Dom. Trinıitatis auf den dritten SDonntag nach Pfingsten. Haec 11L}
die magıstratus Boppardıensıs antıqua abusıva consuetudine
um mulieribus invıtatus ad 111 prandıo, V1ILIS prandentibus
extra, mulierihus intra apud Conventum Confl hıst.



DE
1706 Helena Eilisabeth VOI Greifenclau,; Priorin Marienberg,

Jässt auft ejıgene Kosten einen prachtvollen Marmoraltar 7 Ehren
Benedieti In der Klosterkirche Marıenberg erriıchten. Derselbe

wrug dıe Inschrift
Condi hıst

„ AFa sanCt1IssIM1 ‘ patrIs beneDICtL.“

1712 Jan Franktfurt. Kalser arl v1 bgstätigt die
Privilegien. Metrop. E 8  C

173383 März A Nachts Zz7We]l Uhr brach e1ıNn heftiger
Brand 1m Kloster Marıenberg AUS, der as TaNZE Kloster und
die Kirche 1n Asche legxte Die Nonnen wurden theıls ım Refugium
11 der Stadt, theils be1 ihren Familien untergebracht. Conft Iaf

173383 prı Grundsteinlegung 2908881 Neubau des K losters.
Der Yzb Franz (+2e0r VO Irıier schenkte vlerz1g Eichenstämme.Metrop. IJ 9  DN

1738 Guss VOL füntf euen Glocken für dıe Klosterkirehe.
Es waren d1e folgenden :

Die Hofglocke ”25()0) Pfund schwer hat dıe Inschrift:
VOox Dominı quası qerıs sonantıs, 1L liberentur dılectae CJus VOCE
Onıtrul formıdantıs. Sıe räg das Bild der-allers. ungfrau un
das erzb. Wap @e mıt der Umschrift Anne q VO. regente
FranCIsCo GeorgTo arChlL praes V Le et prInCIpe eLeCtore
treVer1Co 21 Jgene Destr Vebar, DenVo rest1t Vebar. Ss1e ist jetzt
Fıgenthum der Pfarrkirche Severı I Boppard, ebenso wıe
dıe übrigen.

Die Set Josephsglocke, zwölf Zentner schwer mıt der
Inschrift : ‘ Sub Duce Franconıiae fecıt 1Ne Hamma renasel. Sıe
trägt das ild S  Josephi und das Wappen des‘ Bischofs VO1N

Würzburg mı1t dem Chronostichon FrIDerICVs CaroLVs prInCeps
herbIpoLensIs -  V franConlae hane s1en0 patrInatUs saCrabat.

Die St Johannesglocke acht Zentner, auft der einen
Seite das Wappen Marıenbergs (emm Kleeblatt) mıt der Umschrift .
contra follum. quod vento rapıtur, ostendit potentiam sSuam.
Darunter : aV par Vo frIfoLIo sVo Inslen1 DenVo InClpit pOoSt
Jenis Infort Vnla f Lorere, sSowie das Bild des Johannes:
Sancte Johannes OTAa pro nobis.

Die St Donatusglocke mıtem Wappen des Abt Modestus
von Matthias und der Schrift Vox Dominı intercıident1s
flammam ignis und dem Chronostichon: xLorlor In festo, patrInoabbate Modesto, auf der andern Seite s. Donatus.

Die St. Franziscusglocke mit der Sehrift: eVa franCIsCa
MetternICh. praeCLarlLor hVIVs noblLıls ConVentVs ‘ prIorä[ssaCoronat opVs:

1739 Jan odesfius “ Manheim’‚ Abt von St Matthias;
benedizijrt die NEUSESOSSCHEN (xlocken Marienbergs. — OD



n  R

746 28 Ehrenbreitstein TZD E'ranz Georg
gestattiet das die Schwestern VO  b Marıenbere die Metten Morgens
VIier Uhr beginnen (onfi hist

1746 M Friedrich VON Nalbach CDISC, Kimausensis un
W eıihbischof VON ITrier weıhet die Kapelle 1111 efug1um (Haus
Kebstock) 1Marıenbergs. on hıst

755 Jull |  ü  7 Romae aps Benediet A ertheilt eEi1ıNenN
Ablass für en Altar Benedıiceti Abh 111 de1 Klosterkiırche ZU

Marıenberg. Confi ıst. }

1756 Sept Ehrenbreıitstein. TzZb Johann Philiıpp VOIN

Trer beauftragt Weihbischof Niecolaus VONN Hontheim“ die
neugewählte Abhtissin Marienberg, Maria Philippina VONN Lobenthal
ZU benediziren un gestattet gleichzeitig der A btıssın das JIragen
des Peectorale. (CGonfl hıst

1774 In diesem Jahre beendigte deı Propst O1 Marıenberg
(l onradus ’ Hame, Protfess ZU { Matthlas, sSC111 6S nd fü1r
die rheinısche (+eschichte wichtiges Werk „Confiuyium hıstorıieum
Das Manuser1pt 1st. VO Neffen des Verfassers AgrTI1t1us D’Hame
der Stadtbibliothek ZU Trier geschenkt worden, SCL. Nr DE 8ı SS

Kıne ınfier den Augen des Verfassers besorgte deutsche
Vebersetzung 88| füntf Foliohbänden 1sST 111 Ine1nem Besıtz.
Vrgl über 13Hame: (zesta Irerırorum ed Wy ttenbach e
Müller FE as

1789 Coblentz. Das erzb. Offizialat gestattet den
Ahbruch der baufälligen St Annakapelle neben der Klosterkirehe
Marıenbergs, Der bısher ı der Kapelle St Annafteste gestiftete
(+ottesdienst wurde 111 Aie Pfarrkırche severı transter ITE
UOrig. ı38 I1LELNEIN Besitz.

1794 Oct Die Abtissin Freitrau Auguste VO  u Mauderoda,
die Priorin Maria 'T’heresia VO  a Hessberg Un der übrıge Convent
VON Marıenberg Hüchten bel Ankunft der Franzosen nach der
Gegend Frankturt auf e1In Landgut des Freiherrn Ries
cht La:enschwestern blıeben auf Marıenberg zurück Das Kloster
wurde VOIl Soldaten besetzt und als Nationaldomäne erklärt
Rheıin Ant H} N 330

1802 Julı Scholastica VO  a UOstheım, ETOC, Tarıa Anna
Zesner, Senijorissa un der SaNZE Convent VOL Marıenberg

übergeben VO ihren bevorstehenden Weggang 4115 dem Kloster
ihren sämmtlichen Reliquienschatz dem Kloster der Kapuzıner Zzu
BPornhofen. damıit A dortige Wallfahrtskapelle der schmerzhaften
JIutter damıt JCH werde. Origmal 11 1DEL1L1NLEeITL Besıtz.


